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PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Mitte Juni fand zum wiederholten Mal
der Bereichsentscheid des Vorlese-
wettbewerbs der dritten Klassen in
der Grundschule Petersaurach statt.
Die fünf Sieger der Grundschulen
aus Dietenhofen, Windsbach, Heils-
bronn, Neuendettelsau und Bürglein
und unser Schulhaussieger Mark
Zink (3a) trafen mit ihren Eltern und
Geschwistern als Unterstützung ein.
Vor einer fünfköpfigen
Fachjury präsentierten
sie den von ihnen selbst
ausgewählten und gut
eingeübten Textaus-
schnitt. Hier wurden die
Vorlieben der jungen Le-
ser deutlich: von Aben-
teuergeschichten über
Pferdegeschichten, bis
hin zu Vampirgeschich-
ten, war alles vertreten
und im Publikum kam kei-
ne Langeweile auf. Nach
einer kurzen Pause, in
der sich die Leser und
Zuhörer am leckeren Ku-
chenbuffet stärken konn-
ten, das die Eltern der 3a
zur Verfügung gestellt
hatten, folgte nun die
schwierige Aufgabe ei-
nen unbekannten Text-
abschnitt vorzulesen. Die
Drittklässler lasen einzeln

Bereichsentscheid des Vorlesewettbewerbs für die
dritten Klassen

der Jury vor und bewiesen die Fä-
higkeit auch einen vorher nicht ge-
übten Text flüssig, sinngemäß und
gut betont vorzulesen. Anschließend
war es für die Jury nicht leicht, ei-
nen Bereichssieger auszuwählen.
Alle Leser bekamen eine Urkunde
und das Buch „Der Ursuppenprinz“,
welchem auch der unbekannte Text
entnommen war. Den dritten Platz
belegte Mark Zink aus Petersaurach,

zweite Siegerin wurde Josefine Götz
aus Neuendettelsau und Bereichs-
siegerin ist Lea Günther von der
Grundschule Dietenhofen. Sie wird
in zwei Wochen gegen die anderen
Bereichssieger des Landkreises an-
treten. Wir wünschen ihr dabei gute
Nerven und viel Erfolg!

Text + Foto:

Daniela Breyer / Doris Einzinger

Von links nach rechts: Helena Kohrmann, GS Heilsbronn,  Alexander Willer, GS

Bürglein, Josefine Götz, GS Neuendettelsau, Lea Günther, GS Dietenhofen, 

Mark Zink, GS Petersaurach, Novalie Mannke, GS Windsbach.
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Kirchenchor aus Kaliningrad singt
in Ansbach und Neuendettelsau

In der ersten Juliwoche kommen 18 Sängerinnen des Kirchenchores
der Evangelischen Auferstehungskirche aus dem früheren Königsberg
(Kaliningrad) im Rahmen einer Konzertreise unter anderem nach Ans-
bach und Neuendettelsau. Der Chor singt am Sonntag, 3. Juli, um 18 Uhr
bei einer musikalischen Vesper in der St. Laurentiuskirche in Neuendet-
telsau. Am Montag, 4. Juli, um 19.30 Uhr geben die Gäste aus Russland
ein Konzert in der Friedenskirche in Ansbach.
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Musikalisches, kulturelles und
kulinarisches Programm mit den Vereinen

und Verbänden! 
Auf geht’s zum dreitägigen Heilsbronner Stadtfest Mitte Juli - die ge-
samte Innenstadt gehört dann den örtliche Vereinen, Verbänden und
sonstigen Organisationen. Alle Aktiven bieten wieder ein reichhaltiges
Programm und Angebot für die drei Stadtfesttage. Diese werden musi-
kalisch umrahmt von verschiedenen Musikkapellen, Bands und Chö-
ren. Zudem finden interessante Führungen statt, Oldtimer können be-
wundert werden und es
darf gepaddelt, gezielt und
geschlemmt werden! Das
umfangreiche Programm
hält für alle Generationen
und Interessen etwas be-
reit… Die Eröffnung des
Stadtfestes erfolgt am Frei-
tag, 15. Juli, gegen 18:20
Uhr nach dem Umzug durch
Heilsbronns 1. Bürgermeis-
ter Jürgen Pfeiffer am
Marktplatz.

Freitag, 15. Juli
14.00 – 18.00 Uhr Öffnung des stadtgeschichtlichen Museums

„Vom Kloster zur Stadt“
18.00 – 18.20 Uhr Musikalischer Umzug der Stadtkapelle Heilsbronn

vom Luitpolddenkmal zum Marktplatz
und anschließendem Eröffnungskonzert

18.20 Uhr Eröffnung durch Ersten Bürgermeister
Jürgen Pfeiffer unter Mitwirkung der Stadtkapelle
Heilsbronn auf der Bühne am Marktplatz

18.30 – 22.00 Uhr Bürgerkönigschießen der Schützengesellschaft
Heilsbronn im ehemaligen Verwalterhaus
am Marktplatz (Schmiede)

19.00 – 24.00 Uhr „Rohr Schbozn Express“
auf der Bühne am Marktplatz

19.00 – 01.00 Uhr „Saitenspinner“ auf der Bühne am
Kammereckerplatz (Kulturverein Heilsbronn)

Samstag, 16. Juli
14.00 – 18.00 Uhr Öffnung des stadtgeschichtlichen Museums

„Vom Kloster zur Stadt“
14.00 – 17.00 Uhr Die Evangelische Kirchengemeinde bietet Gelegenheit

zum Kaffeetrinken im Refektoriumsgarten
(Café Kreuzgang)
Buntes Treiben in der Altstadt
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ca. 15.00 Uhr Oldtimer-Autokorso des Mercedes-Benz
SL-Club Pagode e.V. vom Oberen Tor,
entlang der Hauptstraße bis Abteigasse

16.00 – 22.00 Uhr Bürgerkönigschießen der Schützengesellschaft
Heilsbronn im ehemaligen Verwalterhaus am
Marktplatz (Schmiede)

19.00 – 24.00 Uhr „Würzbuam“ auf der Bühne am Marktplatz
19.00 – 01.00 Uhr „Big Chili“ auf der Bühne am Kammereckerplatz

(Kulturverein Heilsbronn)

Sonntag, 17. Juli
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst am Marktplatz

(bei schlechter Witterung im Münster)
ab 11.00 Uhr Buntes Treiben in der Altstadt
11.00 – 18.00 Uhr Bürgerkönigschießen der Schützengesellschaft

Heilsbronn im ehemaligen Verwalterhaus
am Marktplatz (Schmiede)

11.30 – 13.00 Uhr Frühschoppen mit den Heilsbronner Musikanten
auf der Bühne am Marktplatz

13.00 – 17.00 Uhr Verkaufsoffener Sonntag
13.30 Uhr Münsterführung
13.00 – 18.00 Uhr Paddeln am Klosterweiher des Turnvereins Heilsbronn
14.00 Uhr Puppenbühne der Sparkasse Heilsbronn

am Lindenplatz mit dem Stück:
„Der Räuber Hotzenplotz“

14.00 – 16.00 Uhr Öffnung des stadtgeschichtlichen Museums
„Vom Kloster zur Stadt“

14.00 – 14.45 Uhr Big Band der Musikschule Heilsbronn
auf der Bühne am Marktplatz

15.00 – 16.00 Uhr Sinfonisches Blasorchester auf der Bühne
am Marktplatz

ab 13.30 Uhr Showblock des Turnvereins Heilsbronn
am Lindenplatz

16.00 Uhr Puppenbühne der Sparkasse Heilsbronn
am Lindenplatz mit dem Stück:
„Der Räuber Hotzenplotz“

17.00 – 23.00 Uhr „The Dixie Heartbreakers“ auf der Bühne am
Kammereckerplatz (Kulturverein Heilsbronn)

18.00 – 18.30 Uhr Proklamation des Bürgerschützenkönigs mit
Preisverleihung durch die Schützengesellschaft
Heilsbronn auf der Bühne am Marktplatz

18.30 – 23.30 Uhr „The Moonlights“- Partystimmung
auf der Bühne am Marktplatz

21.00 Uhr „Münsterführung bei Kerzenlicht“ mit Jutta Gruber

Fotos: Klemens Hoppe
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Familienwochenende der DJK Veitsaurach vom 15. bis 17. Juli

Zu einem sportlichen Wochenende lädt die DJK Veitsaurach ein: Am Freitag um 20:00 findet das mittlerweile schon traditio-
nelle Schafkopfturniert statt, bei dem ausnahmsweise nicht fußballerisches Können, sondern die Kartelleistung gefordert
ist. Hier winken 10 tolle Geld- und Sachpreise!

Am Samstag findet zuerst ein Turnier der D-Jugend (JFG Aurachtal) statt, anschließend E- und F-Jugend. Um ca. 17:00 Uhr
tritt die Altherren-Mannschaft gegen den TSV Rohr an. Am Sonntag beginnt der Tag um 10:00 Uhr mit einem Gottesdienst im
Festzelt auf dem Sportgelände der DJK Veitsaurach mit anschließendem Mittagessen. Die C-Jugend der JFG Aurachtal
veranstaltet um ca. 11:30 Uhr ein Spiel gegen die C-Jugend der JFG Hopfenland. Die Damenmannschaft der DJK Veitsau-
rach wird ebenfalls ihr Können unter Beweis stellen und spielt um ca. 13:45 Uhr gegen die Mädels des TSV Weißenbronn.
Bevor unsere 1. Mannschaft dann um ca. 16:00 Uhr antritt, werden auch unsere Kleinsten (G-Jugend) alles geben. Diese
sind bereits ziemlich aufgeregt und freuen sich über viele Zuschauer… Die Vereinsmitglieder sorgen wieder für selbstgeba-
ckene Torten und Kuchen zum Kaffee. Neben den sportlichen Turnieren stehen auch eine Spickerbude sowie ein Torwand-
schießen zur Verfügung. Auch hier gibt es tolle Preise zu gewinnen!

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Seit eineinhalb Jahren arbeitet der
24-jährige Juan Santiago als Freiwil-
liger in einer Wohngruppe für Kinder
mit Behinderung der Diakonie Neu-
endettelsau. Jetzt zeigte er sechs
Jungs aus den Wohngruppen „Pony“
und „Panther“ im Alter von 10 bis 15
Jahren sein Heimatland. Die Kinder
hatten Fragen: „Wo wohnst du?
Warum kommst du zu uns?“, wollten
sie wissen. Auch die fremde Spra-
che Juans machte die Jungen neu-
gierig, erzählt Wohnbereichsleitung
Ulrike Stahl. Normalerweise hätten
sie aber unter anderem aus finanzi-
ellen Gründen nie die Möglichkeit, eine
solche Reise nach Spanien zu un-
ternehmen. Thorsten Walter vom
Europa-Institut der Diakonie vermit-
telte den Kontakt zur Organisation
AGER in Granada. Sie bereitet junge
Leute aus Spanien – unter ihnen Juan
Santiago - auf Freiwilligendienste und
Ausbildungen im Neuendettelsauer
Diakoniewerk vor. Jose Cobos, Ma-
ria Hueltes und weitere Helfer von
AGER erklärten sich bereit, die Rei-
se vor Ort zu organisieren. Finanzi-
elle Hindernisse räumten Dr. Irmo und

Zum ersten Mal über den Wolken

Sechs Jungs mit Behinderung erlebten die spanische Herzlichkeit

Sabine Paulus aus Möhrendorf so-
wie die Maria-Dietz-Stiftung Neu-
stadt an der Aisch mit ihren Spenden
aus dem Weg. Dann konnten Tim,
Lennart, Steven, Justin, Mario und
Dennis zu ihrer einmaligen Reise
aufbrechen. Kurz nach vier Uhr mor-
gens standen sie in Neuendettelsau

auf. Auf dem Weg nach Malaga stie-
gen sie in Zürich um, so dass bei
ihrer ersten Flugreise im Leben je-
der Mal am Fenster
sitzen und die Wolken
unter sich sehen durf-
te. Neben einem Kof-
fer hatten alle einen
selbst gepackten
„Über lebensruck-
sack“ dabei. Wäh-
rend die einen Ku-
scheltiere oder Fuß-
ballkarten für überle-
benswichtig hielten,
setzten andere auf
MP3-Player, ein
Nachtlicht oder ein
Buch. Wochen vor-
her hatten sie sich
über Flugzeuge und
das Gastland Spanien gründlich in-
formiert. Mit Hilfe von kleinen Aufga-
ben erfuhren sie spielerisch viel
Neues und befestigten die Ergebnis-
se an einer Litfaßsäule. Die spani-
schen Gastgeber empfingen die Be-
sucher mit großer Herzlichkeit, auch
wenn südländische Bussis links und
rechts für fränkische Jungs gewöh-

nungsbedürftig waren. Danach
wurden sie auf mehrere Autos ver-
teilt und es ging in ein spanisches
Restaurant, wo die ersten Kontakte
vertieft wurden. Über die sechs
Tage hinweg lernten sie viele spani-
sche Spezialitäten kennen. Der Traum
aller Kinder war aber das Schmalz-
gebäck in Schokoladensoße zum
Frühstück. Als Quartier bezogen sie
zwei Blockhütten in einem Feriendorf
in Armilla bei Granada. Von dort aus
steuerten sie Sehenswürdigkeiten
wie die Alhambra und eine Stier-
kampfarena an. Auch das Inklusions-
projekt eines Down-Zentrums be-
suchten sie. Zwar hatten die Jun-
gen einige Worte Spanisch gelernt,
aber zum Spielen mit den Kindern der
Gastgeber brauchten sie keine Spra-
che: Fangen, Verstecken und Fuß-
ball kennen keine Sprachbarriere. Für
einige der Teilnehmer war es auch
das erste Mal, dass sie das Meer
sahen und in die Wellen springen

konnten. Beim Abschied am Flugha-
fen waren alle müde und traurig. Die
Mitarbeiter von AGER hatten ihre
Besucher auf allen Wegen von früh
bis spät begleitet. Kein Wunder, dass
die Jungs hoffen, dass die spani-
schen Gastgeber ihrer Einladung
folgen und sie auch einmal in Neu-
endettelsau besuchen.

Fotos: Diakonie Neuendettelsau
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Gruppenbild mit Torero: Auch eine Stierkampfarena besichtigten die

Kinder aus Neuendettelsau – allerdings nicht während einer Veran-

staltung.

Die spanischen Gastgeber nahmen ihre kleinen Besucher mit großer

Herzlichkeit in Empfang.

Zum ersten Mal im Flugzeug:

Jungs aus den Wohngruppen Pony und Panther

in Neuendettelsau unternahmen eine Reise nach

Spanien.
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Stadtradeln
2016 –
Heilsbronn ist dabei!

Gemeinsam Radeln für Klima-
schutz und Radverkehrsförde-
rungJeder Radkilometer zählt!
Vom 10. bis 30. Juli beteiligt sich
Heilsbronn an der Kampagne
„Stadtradeln“ (www.stadt
radeln.de). Während der dreiwö-
chigen Aktionsphase bucht jede/
r RadlerIn die zurückgelegten Ki-
lometer über den Online-Radel-
kalender, einer internetbasierten
Datenbank zur Erfassung der
Radkilometer. Die Ergebnisse der
Teams sowie Kommunen wer-
den auf der Stadtradeln-Internet-
seite veröffentlicht, sodass
Teamvergleiche innerhalb der
Kommune als auch bundeswei-
te Vergleiche zwischen den
Kommunen möglich sind und für
zusätzliche Motivation sorgen.
Stadtradeln ist eine nach Nürn-
berger Vorbild weiterentwickel-
te Kampagne des Klima-Bündnis,
das größte Netzwerk von Städ-
ten, Gemeinden und Landkreise
zum Schutz des Weltklimas, dem
über 1.700 Mitglieder in 25 Län-
dern Europas angehören.
(Radsportverein 1892 Heilsbronn
e.V.)

NEUENDETTELSAU
Harmonisch verlief kürzlich die
Jahreshauptversammlung
des Turn- und Sportclubs
(TSC) Neuendettelsau. Der
Vorsitzende, Siegfried Horn,
blickte in seinem Bericht auf
das Sportjahr 2015 zurück
und konnte mit Zahlen, Daten
und Fakten aufwarten, die er
als positiv darstellte. So be-
richtete er von einer gestie-
genen Mitgliederzahl auf 1548,
davon sei der Anteil der Ju-
gendlichen unter 18 Jahre 646
Personen, was einen Pro-
zentsatz von etwa 42 aus-
mache. Diese Entwicklung
des Wachstums im Verein
wurde von den Anwesenden
mit Beifall bedacht. Horn un-
terstrich, dass großes Augen-
merk auf die Förderung der Jugend
gelegt werde, was für eine Weiter-
entwicklung im TSC von äußerster
Wichtigkeit sei. Im Detail ging der Vor-
sitzende auch auf Mitgliedszahlen in
den jeweiligen Abteilungen ein. Die
Turner stellen mit 616 Personen die
größte Abteilung, gefolgt von Fuß-
ball mit 522 und Leichtathletik mit 209
Aktiven. Die Zahl der passiven Mit-
glieder wurde mit 134 beziffert. Von
den 73 Übungsleitern besitzen
derzeit 45 abrechenbare Lizenzen.
Über 8000 Übungs- und Trainings-
stunden wurden abgehalten, in de-
nen allerdings der zeitliche Aufwand
für Spiel- und Wettkampfbetreuung,

Der TSC Neuendettelsau blickte zurück
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Weg- und Fahrtzeiten sowie die Stun-
den für Vorbereitung und Organisa-
tion nicht enthalten ist. Mit diesen be-
eindruckenden Leistungen sei nach-
vollziehbar, welche Größe der Sport-
club einnehme und welche Anstren-
gungen notwendig seien, um erfolg-
reiche und zukunftsweisende Arbeit
leisten zu können. Horn bedankte
sich in diesem Zusammenhang bei
allen aktiven und passiven Helfern
für ihr Engagement und nannte
hierbei ebenso die dem TSC wohl-
gesinnten Sponsoren und Unterstüt-
zer in allen Bereichen. Beim Thema
Finanzen wurden folgende Einblicke
deutlich: Der Übungsleiterzuschuss

belief sich auf insgesamt 15 270
Euro, aufgeteilt in 10 950 Euro vom
Freistaat Bayern und 4320 Euro vom
Landkreis Ansbach für die Jugend-
arbeit. Breiten Rahmen nahmen
wiederum Worte des Dankes ein.
Neben seinem eingespielten Team in
der Vorstandschaft dankte Horn der
Gemeindeverwaltung für ein stets
offenes Ohr, was die Belange des
TSC betreffe, er dankte ferner der
örtlichen Geschäfts- und Finanzwelt,
wobei er ebenso die Abteilungslei-
ter, Betreuer und Schiedsrichter mit
einschloss. Weitere Programmpunk-
te bezogen sich auf die Übernahme
von Verantwortung für Organisati-

on und Koordination der
sportlichen und außer-
sportlichen Aktivitäten, wie
Müllsammelaktion der Ge-
meinde, Ferienspaß,
Kirchweihumzug, Eh-
rungsabend, Oktoberfest,
Pelzmärtelturnen und
Weihnachtsmarkt. Durch
die vielschichtigen Aktivi-
täten, auch der Ehrenamt-
lichen, werde Name und
Ansehen des TSC sowohl
vor Ort als auch überregi-
onal anerkannt und be-
sonders geschätzt. Die
Neuwahlen, die alle zwei
Jahre erforderlich sind,
ergaben keine Verände-
rungen. Die bisherigen
Vorstandsmitglieder wur-
den per Akklamation ohne

Gegenstimme für eine weitere Peri-
ode gewählt. Vorsitzender Siegfried
Horn, sein Stellvertreter Willi Lennert,
Schatzmeister Kurt Schmidtkunz und
Schriftführer Manfred Keim. Vereins-
rat und Abteilungsleiter sind
gleichfalls in ihren Ämtern bestätigt
worden. Horn dankte für das entge-
gengebrachte Vertrauen und gab ab-
schließend noch Termine bekannt,
die in Kürze anstehen.

Text + Foto: Klemens Hoppe

MERKENDORF / WOLFRAMS-
ESCHENBACH (Eig. Ber.)
„Klaviermusik – selbstgemacht“ -
unter diesem Motto veranstaltete Kla-
vierpädagogin und Pianistin Ruth
Geiger-Tauberschmidt mit ihrer Kla-
vierklasse Anfang Juni ein Konzert
im Steingruberhaus der Musikschul-
gemeinde Merkendorf. Es erklangen
selbstkomponierte Stücke der Schü-
ler und ihrer Lehrerin. Manche Kin-
der haben erst seit September Kla-
vierunterricht. Auch von
den fortgeschrittenen ju-
gendlichen Pianisten konn-
te man die eigenen Werke
belauschen und bestau-
nen. Eine weitere Beson-
derheit war die Klangun-
termalung zu Johann Wolf-
gang von Goethes Gedicht
„Gefunden“. So findet
auch der Bereich Kompo-
sition kreativen Boden in
der Musikschularbeit. „Von
Barock bis Jazz“ - Die Er-
wachsenenensembles
„Alte Pfeyferey“, „Flex En-
semble“ und das Holzblas-
ensemble „Hobla“ der Mu-
sikschule luden Anfang

Juni im Rahmen des Kulturjahres
Wolframs-Eschenbach in das Lieb-
frauenmünster ein. Nicht nur die
großartige Akustik dieses Gotteshau-
ses ließ den Konzertbesuch zum
Genuss werden. Jedes Ensemble
bot Solobeiträge dar und die zahlrei-
chen Zuhörer wurden musikalisch
über die Jahrtausende vom Mittelal-
ter über Barock und Klassik bis in
die Moderne geführt. Zur Feuer-
werksmusik von Georg Friedrich

Händel und dem Choral von Johann
Sebastian Bach musizierten alle ge-
meinsam als großes Orchester. Bei
diesem Konzert zeigten sich der Zu-
spruch und das Interesse an der
Arbeit mit Erwachsenen. Sie nehmen
an der Musikschule Rezat-Mönchs-
wald ein musikalisch ausgezeichne-
tes Aus- und Weiterbildungsangebot
wahr.

Foto: Musikschule Rezat-

Mönchswald / Yvonne Mathy

Kreative Musikschularbeit

Von links: Kurt Schmidtkunz, Siegfried Horn, Willi Lennert und Manfred Keim.
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MITTELESCHENBACH
Der Kirchenchor feierte im Juni un-
ter Leitung von Reinhard Herrmann
sein 20-jähriges Jubiläum und konn-
te auch zahlreiche Ehrungen verge-
ben. Zum Jubiläum traf man sich erst
am Friedhof, um der beiden verstor-
benen Chormitglieder Erich Zabold
und Josefa Heckel zu gedenken und
jeweils eine Schale am Grab abzu-
legen. Abends war Gottesdienst in
der Sankt Nikolauskirche, der vom
Kirchenchor feierlich mitgestaltet
wurde. Danach ging es zum gemüt-
lichen Teil ins Gasthaus. Chorleiter
Reinhard Herrmann konnte neben

seinen Sängerinnen und Sängern
samt Partnern auch Bürgermeister
Stefan Maul, Pfarrer Michael Harrer
und Pfarrer Hans-Josef Peters
(Windsbach) begrüßen. Den Dan-
kesworten des Chorleiters schloss
sich auch Bürgermeister Maul an,
denn der Chor ist ja nicht nur für die
Kirche sondern auch für die politi-
sche Gemeinde stets eine Bereiche-
rung -  wenn er zum Beispiel am
Gänswosnfest oder am Weihnachts-
markt singt, weshalb es von Seiten
der Gemeinde auch einen kleinen
Obolus für die Chorkasse gab. Orts-
pfarrer Michael Harrer hatte eben-

NEUENDETTELSAU
Vor 10 Jahren sind sie in St.
Franziskus, Neuendettelsau,
zur ersten heiligen Kommuni-
on gegangen – und jetzt durf-
ten sie ein kleines Jubiläum
feiern. Der Pfarrer, Dekan
Wolfgang Hörl, sprach im Got-
tesdienst von diesem großen
Tag und erinnerte die jungen
Erwachsenen daran, dass sie
seinerzeit beim erstmaligen
Empfang der Hostie, des Lei-
bes Christi am Tisch des Herrn,
als junge Christen vollwertig
in die Gemeinschaft der Gläu-
bigen und in den Schoss der
katholischen Kirche eingebun-
den wurden.
Aus terminlichen Gründen
konnten nicht alle Jugendlichen
der Einladung zum Gottes-
dienst mit anschließender Fei-
er folgen. Im Gebet aber wur-
de ihrer gedacht. Die Anwesenden
jedoch tauschten in Gesprächen Er-
innerungen aus und erzählten sich
gegenseitig von den inzwischen er-

Ehrungen beim Kirchenchor Mitteleschenbach
Jubiläumsfeier in familiärer Runde

falls sehr lobende Worte für die Sän-
gerinnen und Sänger und überreich-
te Präsente und Urkunden an die
Aktiven. Nach dem offiziellen Teil gab
es dann eine lustige Einlage von Jo-
sef Schlund und Walli Lederer und
die beiden Musikanten Rudi & Tanja
spielten auf ihren steirischen Har-
monikas, wobei sie bald lautstark
vom ganzen Chor unterstützt wur-
den. Geehrt wurden am Jubiläum
folgende Sänger: Für 20 Jahre Ar-
nold Walli, Danzl Josef, Hannamann
Willi, Hausmann Anni, Hausmann
Karl, Einzinger Gertraud, Klein Rita,
Manke Eva und Zabold Rosi. Seit 19
Jahren ist Xaver Köppel dabei, seit

16 Jahren Walter Karl, Klein Josef
kommt auf 15 Jahre und Arnold Heidi
auf 10 Jahre Mitgliedschaft. Des
Weiteren singt Lederer Walli seit
neun Jahren mit, Hewig Ewa seit
sechs Jahren, sowie Hartmann Gise-
la und Schlund Josef seit mittlerweile
vier Jahren. Eine besondere Ehrung
erhielt dann schließlich noch Seitz
Gertraud, die als einzige vom aller-
ersten Kirchenchor bis auf den heu-
tigen Tag dabei ist und somit auf stol-
ze 45 Jahre Chorgesang zurückbli-
cken kann. Sie erhielt zudem aus den
Händen von Pfarrer Michael Harrer
eine besondere Urkunde überreicht.

Text + Foto: ma

Vor 10 Jahren gingen sie zur Erstkommunion

Kleine Feier im Pfarrsaal

lebten Begebenheiten und Ereignis-
sen während der vergangenen Jah-
re.

Text + Foto: Klemens Hoppe
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ALLMANNSDORF
Der Name war Programm – drei Tage
lang feierten über 4.000 Besucher
vor einer Feuer spuckenden Haupt-
bühne unter freiem Himmel. Die Bäs-
se wummerten bis fünf Uhr morgens
über das gesamte Areal. Wählen
konnten die Festivalgänger zwi-
schen drei Bühnen – Matsch, Sand
und Wiese sozusagen. Liebevoll
dekoriert mit Kunstblumen und bun-
ten Girlanden tanzten die Elektrobe-
geisterten vor der sogenannten „Don-
nerkuppel“. Wem nicht so nach Fei-
ern zumute war, konnte sich einfach

nach hinten zurück ziehen,
eine Picknickdecke ausbrei-
ten und die coole Atmosphä-
re genießen. Direkt am
Wasser befand sich die
„Waterworld“. Vor einem
eher kleinen, wild zusam-
men geschustert ausse-
hendem DJ-Pult, kosteten
die Leute das angenehme
Wetter und den Blick auf den
Brombachsee aus. Mit Sand
in den Schuhen tanzten die

Festivalbesucher über den Strand
oder erklommen die aufgeschütteten
Sandhaufen. Die Hauptbühne oder
auch „Realstage“ genannt schien an-
fangs nicht so beliebt. Erst als dun-
kel war und einer der Mainacts auf-
legte, füllte sich das Areal und die
begeisterten Tänzer stampften den
Matsch in Grund und Boden. Das
Schöne an solchen Elektrofestivals:
Jeder tanzt einfach so, als ob nie-
mand zusehen würde! Großes Lob
gab’s auch für das Line-up, was für
das erste Mal wirklich gut war. DJs
wie AKA AKA, Karotte oder Pappen-

heimer sorgten für jede
Menge ausgelassene Stim-
mung. Wen zwischendrin
der Hunger plagte, konnte
sich an den verschiede-
nen Essensständen stär-
ken. Die Getränkeversor-
gung könnte allerdings
noch eine Nachbesserung
vertragen. Nur ein Geträn-
kestand versorgte das
gesamt Gelände mit Bier.
Kurze Wartezeiten fielen
hier öfter an.

Vergleichsweise schnell ging es je-
doch an den Toiletten zu. Eine ange-
nehme Abwechslung stellten die Klo-
wagen dar. Es gibt doch nichts Un-
schöneres, als die auf Festivals üb-
lichen, überfüllten, stinkenden Dixi-
Klos… Ausschreitungen oder gar
größere Probleme blieben aus – auch
dank des unerwartet schönen Wet-
ters. Viele Camper kritisier-
ten allerdings die fehlenden
Gepäckkontrollen. Verbote-
nes, wie Glasflaschen oder
offenes Feuer, waren zahl-
reich auf dem Campingplatz
zu finden. Zudem würde
die Einführung eines Müll-
pfands vermutlich für mehr
Sauberkeit sorgen. Alles in
allem war es jedoch ein ge-
lungener Auftakt am Brom-
bachsee! Am Ende bleibt
nur eine Frage: Kommt das

Burning Beach 2017 wieder? Der
Großteil der Besucher hofft das sehr!
Die Location passte einfach perfekt
zu einer Veranstaltung wie dieser.
Friedlich feiern am See, zu guter
Musik mit gleichgesinnten Menschen
– was will man mehr?

Text + Fotos: Isabel-Marie Köppel

Sand in den Schuhen und Bässe im Ohr

Das Burning Beach Festival feierte seine Premiere am Brombachsee
bei Allmannsdorf
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Gäste aus nah und fern,

traditionell am zweiten Juli-Wochen-
ende feiern wir in Windsbach unse-
re Kirchweih. Jetzt ist es bald wieder
soweit: vom 07. bis 11. Juli 2016 wird
in ganz Windsbach sowie auf dem
Festplatz vor der Stadthalle wieder
ein buntes Programm für die ganze
Familie geboten. Hierzu darf ich Sie
alle recht herzlich einladen und will-
kommen heißen.

Sie werden Bewährtes, aber auch
viel Neues auf der diesjährigen
Windsbacher Kirchweih entdecken.
Auf dem Festplatz reihen sich
wieder zahlreiche Buden, Essens-

stände und Fahrgeschäfte anein-
ander. Dank der Livemusik kommt die
Unterhaltung auch im neuen Festzelt
nicht zu kurz. Neu in diesem Jahr ist
jedoch nicht nur der Festwirt, son-
dern auch das diesjährige Festbier.
Zudem wurde das Essensangebot
erweitert, sodass heuer vermehrt
regionaltypische fränkische Speisen
angeboten werden.

Auch dieses Jahr werden die Kirch-
weihtraditionen natürlich bewahrt.
So startete die Kirchweih am Don-
nerstag, den 07. Juli 2016, mit einer
Bierprobe, auf die am Freitagabend
traditionsgemäß der offizielle Bier-
anstich im Festzelt folgt. Am Sams-
tag, den 09. Juli 2016, werden die

beiden Kerwabäume von den Winds-
bacher Kerwamadli und –buam auf-
gestellt.
Um den Ursprung des Festes nicht
zu vergessen, beginnt der Kirch-
weihsonntag traditionell mit einem
ökumenischen Gottesdienst im Fest-
zelt. In der Innerstadt kann auf dem
Kirchweihmarkt wieder nach Her-
zenslust gebummelt, gestöbert und
eingekauft werden. Im Beß’n Haus
können gleich zwei Ausstellungen
bewundert werden. Wer das bunte
Treiben in der Stadt einmal von oben
sehen will, hat auch dieses Jahr
wieder die Möglichkeit, den Stadtturm
zu erklimmen. Zu unserer Kirchweih
gehört auch der Schützenaus-
marsch, der im Anschluss die Eröff-
nung des traditionellen Bürgerschie-
ßens in der Stadthalle einleitet. Am
letzten Festtag werden mit der Kö-
nigsproklamation, dem Schützenein-
marsch ins Festzelt und dem farben-

frohen Hochfeuerwerk gleich meh-
rere Höhepunkte hintereinander ge-
boten.

Mein Dank gilt allen Beteiligten, die
bei der Organisation und Durchfüh-
rung der diesjährigen Kirchweih mit-
wirken.

Ich wünsche allen Besuchern viel
Freude auf unserer schönen Kirch-
weih. Verbringen Sie fröhliche und
unterhaltsame Stunden zusammen
mit Ihren Freunden und Ihrer Familie
bei hoffentlich
schönem Wet-
ter.

Ihr
Matthias Seitz
Erster

Bürgermeister

Kirchweih Grußwort Erster Bürgermeister
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Kerwa is!
Windsbach lädt ein…

Auch in diesem Jahr heißt es vom 8. bis 11. Juli in Windsbach wieder
„Kerwa is“! Zahlreiche Highlights für alt und jung (und junggebliebe-
ne), unter anderem das dreijährige Jubiläum der beliebten „Kerwa-
Bar“, erwartet zahlreiche Gäste aus nah und fern. Gefeiert und
getanzt werden darf hier über vier Tage hinweg - auf abwechs-
lungsreichen Motto-Partys, wie der „Nacht in Tracht“ und der „Schla-
gerparty“ mit regional und überregional bekannten DJs zu einem bun-
ten Musik-Mix und einer großen Auswahl an Getränken an den drei
Bars.

NEU in diesem Jahr ist der Frühschoppen am Sonntag von 10:00 bis
13:00 Uhr mit Livemusik, Weißwürsten, Brezen und leckeren Bier-
cocktails sowie der Live-Übertragung auf einer Großbildleinwand
des EM-Finales am Abend!

Zu finden ist die Kerwa-Bar mit idyllischem Biergarten gegenüber
dem Festplatz auf dem Parkplatz der Firma Gröschel in der Hauptstra-
ße.
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Donnerstag, 07. Juli 2016
ab 18.00 Uhr  Bierprobe im „Gasthaus Halter“

Freitag, 08. Juli 2016
ab 17.00 Uhr Kirchweihbetrieb auf dem Festplatz
ab 19.00 Uhr Livemusik im Festzelt: „Die Gaudiprofis“
19.00 Uhr Bieranstich im Festzelt durch den 1. Bürgermeister

Matthias Seitz
ab 19.30 Uhr Livemusik im „Gasthaus zur Linde“ –

Fam. Scheiderer/Krämer:
„Wolframs-Eschenbacher Wirtshaussänger“

Samstag, 09. Juli 2016
ab 14.00 Uhr Kirchweihbetrieb auf dem Festplatz
ab 14.30 Uhr Aufstellung des Kinderkerwabaumes

vor dem Rathaus
ca. 16.30 Uhr Aufstellung des Kerwabaumes

durch die Kerwamadli und –buam vor dem „Gasthaus
zur Linde“ –  Fam. Scheiderer/Krämer

ab 18.00 Uhr Livemusik im Festzelt: „Saubuam“

Sonntag, 10. Juli 2016
10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst im Festzelt
von 10.00
- 16.00 Uhr Kirchweihmarkt in der Innenstadt
ab 11.00 Uhr Kirchweihbetrieb auf dem Festplatz

Sonntag, 10. Juli 2016
von 13.00
-16.00 Uhr steht der Stadtturm zur Besichtigung offen
von 13.00
- 17.00 Uhr Ausstellung  „70 Jahre Windsbacher

Knabenchor“ und „Windsbach in Bildern“ im Beß’n Haus
ab 13.00 Uhr Kaffee- und Kuchenstand der

Landfrauengruppe Windsbach im Festzelt

Kirchweihprogramm
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14.00 Uhr Schützenausmarsch ab „Gasthaus zur Linde“
– Fam. Scheiderer/Krämer

ab 14.00 Uhr Livemusik im Festzelt: „E-Werk-Musikanten“
ca. 14.30 Uhr Eröffnung des Bürgerschießens in der Stadthalle
ab 18.00 Uhr Livemusik im Festzelt: „Andorras“

Montag, 11. Juli 2016
9.00 Uhr Bürgerschießen in der Stadthalle
ab 10.00 Uhr Weißwurstfrühstück mit Musik im

„Gasthaus Halter“
ab 14.00 Uhr Kirchweihbetrieb

auf dem Festplatz
ab 14.00 Uhr Kaffee- und

Kuchenstand der
Landfrauengruppe
Windsbach im
Festzelt

18.00 Uhr Königsproklamation im Festzelt
ab 19.00 Uhr Livemusik im Festzelt: „Bayernmän“
ca. 20.00 Uhr Schützeneinmarsch ins Festzelt
22.45 Uhr großes Hochfeuerwerk am Festplatz
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Firanten auf dem Kirchweihmarkt 2016:
Bloos Werner Baumstriezel
Brunner Alfred Gewürze
Eisenberg Dirk Käse, Schmuck
Helmreich Kaffe, Kuchen
Meier Manfred Modeschmuck, Gürtel, Tücher
Keller Marion, Schmuck, Wolle
Rosner Evi Thüringer Wurst
Funway / Airnergie Airnergie und Fahrzeuge
Schweiger Manfred Tischdecken, Schmuck, Gebrauchsartikel
Trinkl/Kristoff Christine CH-Bürsten
Weller Udo Wela-Suppen
Brenner, Günther Gürtel, Taschen, Rucksäcke
Isin Bahrin Jeans, Kleidung
Lilifer Sadak Schafskäse, Oliven, Fladenbrot,

Trockenfrüchte
Soto Malik 50 cent Artikel
Kulak BW Kleidung
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HEILSBRONN
Es hatte den Anschein, als würden
sie schon immer auf den Brettern
stehen, die die Welt bedeuten. Dar-
stellerinnen und Darsteller, Musiker-
innen und Musiker. Ohne sichtliches
Lampenfieber, ohne Scheu vor gro-
ßem Publikum, selbstsicher im Text,
locker in Bewegung und Gestik –
eben „bühnenreif“ in jeglicher Hin-
sicht – die Schülerinnen und Schü-
lern ab der 5. bis zur 10. Klasse der
Markgraf-Georg-Friedrich Realschu-
le Heilsbronn. Arsen und Spitzen-
häubchen stand heuer auf dem  The-
aterplan. Ab September des vergan-
genen Jahres galt es Rollen einzu-
studieren, Texte und Auftritte zu üben
und vor allem die Regieanweisun-
gen der Spielleiterin Kerstin Kohr-
mann zu beachten. Um es vorweg
zu sagen, die drei Auftritte, in denen
Abby (Friederike Faralisch) und
Martha Brewster (Lisa Ogrisseck)
mordeten, waren ausgesprochen
erfolgreich und wurden vom Publi-
kum als äußerst gelungen angese-
hen. Manche Rollen sind doppelt ver-
geben worden, es hätte ja sein kön-
nen, dass jemand aus unvorherseh-
baren Gründen ausfällt. Somit stan-
den 18 Darstellerinnen und Darstel-
ler sowie 36 Musikerinnen und Mu-
siker des Schulorchesters auf dem
Programmblatt. Die musikalische Lei-
tung erfolgte unter der Stabführung
von Claus Bernecker in Kooperation
mit dem Jugendblasorchester der
Stadtkapelle Heilsbronn. Das Orches-
ter hatte die Aufgabe, bei verschie-
denen Textpassagen einzusetzen,
was die Szenen auf der Bühne mu-
sikalisch unterstrich. Schwarzlicht-
einlagen verliehen der Aufführung
einen Hauch von gespenstisch gru-
seligen Momenten. Über den Inhalt
des mit schwarzem Humor angerei-
cherten Theaterstücks von Joseph
Kesselring zu erzählen, erübrigt sich.
Wer kennt sie nicht, die beiden mor-
denden Schwestern Abby und
Martha Brewster. Selbst auf der Ki-
noleinwand konnte man sie schon in
einem amerikanischen Spielfilm aus
dem Jahre 1941 morden sehen. Und
das mit überaus großem Erfolg. Im
Kino spielte Cary Grant den Schrift-
steller Mortimer Brewster, in Heils-
bronn war es Dennis Eckart. Spon-

taner Szenenapplaus – verschmitz-
tes Lächeln und geziertes Gehabe
der Hauptdarstellerinnen sowie das
selbstsichere und coole Auftreten
des gesamten Teams – die Zuschau-
er waren begeistert. Wie hieß es

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Anfang Juni hielt der Vorstand des
Schulfördervereins der Grund- und
Mittelschule Windsbach seine dies-
jährige Hauptversammlung ab. Die 1.
Vorsitzende Carola Asimus gab ei-
nen Überblick über das zu Ende ge-
hende Schuljahr und die Aktionen
und Projekte, die der Schulförderver-
ein finanziert hat. Weitere Aktionen
sind für das kommende
Schuljahr geplant und ver-
sprechen wieder tolle Er-
lebnisse für alle Schüler.
Nach der Satzungsände-
rung bezeichnete die Vor-
sitzende das kommende
Schuljahr als „Schicksals-
jahr für den Schulförder-
verein“, der wie noch nie
in seiner über 20-jährigen
Vereinsgeschichte um
Nachfolger in der Vorstand-
schaft bangen muss. Eini-

ge jetzige Vorstände werden nach
2017 ihr Amt zur Verfügung stellen.
Deshalb wird mit Hochdruck nach
interessierten Eltern gesucht, die im
Team des Vorstandes mitarbeiten
möchten. Sollten sich jedoch keine
engagierten Eltern finden, steht der
Verein vor dem Aus und muss sich
mit dem Thema „Auflösung“ be-
schäftigen. Dies würde nicht nur

A
nz

ei
ge

Arsen und Spitzenhäubchen in der Realschule Heilsbronn
Abby und Martha Brewster mordeten mit List und Tücke

doch in der Einladung zur Theater-
aufführung so treffend? „Jeweils um
19:00 Uhr geleiten die beiden ehren-
werten Tanten Martha und Abby in
der Aula des Hauptgebäudes stets
wohlgelaunt unter Spitzenhäubchen

ihre Opfer – junge einsame Damen –
mit freundlichen Worten zu einem
bequemen Lehnstuhl und bieten ih-
nen vom hausgemachten Holunder-
beerwein an. Höchst vollkommen
beherrschen sie die Regeln der Gast-
freundlichkeit, die Pflichten der
Nächstenliebe und die Methoden des
sanften Mordens... Wer kann es da
dem verwirrten Mortimer verdenken,
wenn er schwankt, ob er nun erst
die Polizei verständigen oder sofort
eine Nervenklinik benachrichtigen
soll? Die Polizei ist offenbar ohnedies
nicht die rechte Hilfe...“ Als Resü-
mee darf gesagt werden – und der
gleichen Meinung waren auch The-
aterbesucher – dass die Aufführun-
gen von Erfolg gekrönt waren.
Manch einer von ihnen gab zu ver-
stehen, dass er sich schon heute
auf einen Theaterabend im nächs-
ten Jahr freue.
Text + Fotos: Klemens Hoppe

Jahreshauptversammlung des Schulfördervereins Windsbach:

Schicksalsjahr 2017 – Nachfolger gesucht!
vom Vorstand bedauert werden,
sondern auch von der Schulleitung
und dem Lehrerkollegium. Viele An-
schaffungen und Projektfinanzierun-
gen wird es dann nicht mehr geben
können und der Schulstandort
Windsbach wäre um eine wichtige
Attraktion ärmer.

Foto: P. Meyer
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PETERSAURACH / NÜRNBERG
(Eig. Ber.)
Eine gemeinsame Einsatzübung un-
ter härtesten Bedingungen absol-
vierten Feuerwehrkameraden aus
der Gemeinde Petersaurach Mitte
Juni. Eine der wichtigsten und auch
gefährlichsten Aufgaben der Feuer-
wehr ist der sogenannte Innenan-
griff unter schwerem Atemschutz
(PLA). Eine besondere Übung hierzu
wurde von den Feuerwehren Groß-
haslach und Petersaurach in Nürn-
berg auf dem ehemaligen „Grundig“-
Areal (jetzt Alpha-Gruppe) abgehal-
ten. Bei der Planung der Atemschutz-
übung legte Rainer Hofmann beson-
deren Wert auf die Vielfalt der Übun-
gen, so dass alle beteiligten Feuer-
wehrleute mit integriert wurden. Bei
der Vorbesprechung nutzte Kom-
mandant Hartmut Schletterer die
Gelegenheit, den an der Hauptver-
sammlung beruflich verhinderten
Dieter Weißmann das Ehrenabzei-
chen des Freistaats Bayern in Sil-
ber, stellvertretend für den Landrat,
zu verleihen. Durch Uwe Wahl von
der Berufsfeuerwehr Nürnberg
wurde das Rückweg-Führungslei-
nen-Konzept (200 m) mit dem Kno-
tensystem für den Innenangriff in
großflächigen Industriegebäuden er-
läutert. Zum Ablauf: Das erste Lösch-

Kräftezehrendes Feuerwehr-Training bei der „Grundig-Übung“
fahrzeug (LF16/12) fuhr
an, bei der Anfahrt war
schon zu erkennen dass
eine Person am Dach des
Lagers stand und sprin-
gen wollte. Bei der Erkun-
dung (gemäß FwDV 100)
des Gruppenführers Rai-
mund Großberger wurde
als Sofortmaßnahme der
Melder zur Personalbe-
treuung abgestellt. Der
Sprungretter kam zum
Einsatz, um die Person bis
zum Anleinen und zur
Rettung über die Stecklei-
tern abzusichern. Zeit-
gleich erfolgte der Innen-
angriff im verrauchten
Gebäude. Die Atem-
s c h u t z ü b e r w a c h u n g
wurde durch die Kamera-
den aus Großhaslach übernommen,
in Person von Gerhard Weiß. Diese
ist im Einsatzfall äußerst wichtig um
alle im Innenangriff befindlichen
Trupps rechtzeitig vor zur Neige ge-
henden Luftvorrat ihrer 300 Bar Fla-
schen zum Rückzug aufzufordern.
Ebenso hält diese stetigen Kontakt
um Position und Druck abzufragen.
Sollte ein Trupp in Not geraten, schla-
gen diese Alarm und der Rettungs-
trupp kann vom Gruppenführer ein-

gesetzt werden! Ein sogenannter
Tot-Mann-Warner gibt akustische
und optische Signale, sollte sich ein
Feuerwehrmann/-frau nicht mehr
bewegen können. Ein großes Vor-
urteil konnte widerlegt werden, in
dem es heißt, die Position des Mel-
ders wäre ein „ruhiger Job“. Der
frisch gebackene Gruppenführer
Andreas Weißmann konnte sein an
der staatlichen Feuerwehrschule
Würzburg erlerntes Wissen in die
Praxis umsetzen und die
Einsatzübung maßgeblich
mit gestalten. Der Melder
hatte die Aufgabe mit in die
Erkundung zu gehen und
als rechte Hand des Grup-
penführers/Einsatzleiters
das Lagebild zu erfassen
und dadurch erheblich
zum Erfolg beitragen. In
Innenangriff waren nicht
nur Männer, sondern auch
Frauen tätig. Sie werden
immer mehr als Atem-
schutzteams eingesetzt
und stehen hier ebenso
ihren „Mann“. So auch in
dieser Kräfte zehrenden
Übung. Die Atemschutz-
trupps fanden drei Verletz-
te vor. Es galt für die Ka-
meraden ein Lager für

MERKENDORF / HEILSBRONN
(Eig. Ber.)
Am 150-jährigen Gründungsfest des Männergesangvereins Merkendorf nahm auch der Ge-
sangverein „Liederfreunde 1897“ Heilsbronn teil. Das Platzsingen der 32 teilnehmenden Gast-
chöre war auf sechs Singplätze in der Altstadt aufgeteilt. Unter der Leitung von Chorleiter
Hartmut Kawohl sangen die Liederfreunde die Lieder „La Montanara“ und „Sorrent“. Die Zuhö-
rer sparten nicht mit entsprechendem Applaus. Bei herrlichem Frühsommerwetter wurde der
anschließende Festzug durch die Stadt von den Ehrengästen und den Festdamen angeführt.
Die zahlreichen Kapellen und Vereine wurden von den Zuschauern begeistert gefeiert. Nach-
dem die Sonne vom Himmel „strahlte“, waren die Festzugteilnehmer froh als das Ziel - das
Festzelt - erreicht war. Unter begeistertem Beifall zogen die Fahnen der teilnehmenden Verei-
ne dann ins Festzelt ein. Bei zünftiger Vesper mit entsprechendem „Flüssigen“ konnte man
dann das gelungene Fest ausklingen lassen.                                                     Foto: V. Mayer

150-jähriges Gründungsfest des MGV in Merkendorf
Gesangverein „Liederfreunde 1897“

Heilsbronn mit dabei

Säure- bzw. Laugen-Be-
cken, das sich als unüber-
sichtliches Gelände mit
vielen Ecken und Winkeln
darstellte, zu durchsu-
chen! Ein besonderes
Highlight war der Schacht,
der die Hallen verband -
dieser wurde unter der
größtmöglichen Eigensi-
cherung durchstiegen, und
einige Trupps kamen in der
anderen Halle wieder
heraus. Hierbei war die
Ausbreitung des Feuers in
das Nachbargebäude un-
ter allen Umständen zu
verhindern. Die Teilnehmer
des Intensivtrainings der
Feuerwehren Steinbach,
Vestenberg, Großhaslach
und Petersaurach konnten

zur Kameradschaftspflege im Feu-
erwehrhaus Petersaurach zum Ab-
schluss der gelungenen Übung noch
eine Brotzeit einnehmen. Das Feed-
back aller Beteiligten war äußerst
positiv, vor allem der Zusammenhalt
und der Teamgeist unterschiedlicher
Wehren, die im Ernstfall als eine
schlagkräftige Truppe zusammen
arbeiten müssen, bleibt allen sehr
gut in Erinnerung.

Fotos: Raimund Großberger
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NEUENDETTELSAU
Einen musikalischen
Nachmittag durften
kürzlich die Seniorin-
nen und Senioren im
Bezzelheim der Dia-
konie Neuendettel-
sau erleben. Zehn
Harfenspielerinnen
ließen schöne und
bekannte Melodien
hören, die den Be-
wohnern sichtlich
viel Freude bereite-
ten. Die „Veeh-Har-
fen-Freunde des
Therese-Stäh l in -
Heims“ hatten sich
eingefunden, um für
musikalische Ab-
wechslung zu sor-
gen und mit bekann-
ten Volksliedern die
Zuhörer zu begeis-
tern. In ihrer Begrü-
ßung gab die Pflege-
dienstleiterin Sabine
Holste zu verstehen, dass Lied und
Musik das Herz erfreuen. Den Heim-
bewohnern waren die Lieder meist
bekannt, was so manchen von ih-
nen zum leisen Mitsingen animierte.
„Geh´ aus mein Herz und suche

Sang und Klang im Bezzelheim

Veeh-Harfen-Spielerinnen erfreuten die Senioren

Freud´“, das Ännchen von Tharau,
die Vögelein im hohen Baum, sah´
ein Knab´ ein Röslein steh´n und
noch so manch bekanntes und be-
liebtes Lied bis hin zur „Frankenhym-
ne“ „Wohlauf die Luft geht frisch und

rein...“ waren ein kleiner Auszug aus
dem reichhaltigen Notenrepertoire
der Harfenspielerinnen. Bevor zum
Schluss des Veeh-Harfen-Konzerts
das Lied „Abend wird es wieder“
darauf hindeutete, dass der Tag

wohl bald zu Ende
gehen wird, sang
noch zu wohlklin-
gender Harfenbe-
gleitung der Tenor
Klemens Hoppe das
„Feierabendlied.“
Langanhaltender
Beifall ließ die Musi-
kantinnen wissen,
dass ihr Konzert
wohl gelungen war.
Und der Wunsch
nach einer Zugabe
konnte mit „Rosen in
Tirol“ auch erfüllt
werden. Die Bitte
der Pflegedienstlei-
terin Holste und der
Bewohner nach
öfteren Auftritten im
Bezzelheim bejahte
die Sprecherin der
V e e h - H a r f e n -
Freunde, Waltraud
Hillebrand, mit ihrem
gesamten musikali-

schen Team. Als Dank für dieses gut
einstündige Konzert wurde das En-
semble zu Kaffee und Kuchen in das
Terrassencafe im Wohnpark einge-
laden.

Text + Foto: Klemens Hoppe

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Zu Beginn der diesjähri-
gen Jahreshauptver-
sammlung des 1. FC
Heilsbronn wurde der
verstorbenen Mitglieder
Peter Schneider und Hel-
mut Lutz, die 51 bzw. 65
Jahre (!) dem Verein an-
gehörten, gedacht. An-
schließend übergab
Wolfgang Stocker als
Vertreter des bayeri-
schen Fußballverbandes
der Fußballabteilung
Fußbälle zum Dank dafür,
dass zahlreiche jugend-
liche Flüchtlinge in die Ju-
gendmannschaften aufgenommen
und so aktive Integration betrieben
wurde. Seinen Jahresbericht leitete
der Sprecher des Vorstands Peter
Füller mit der erfreulichen Mitteilung
ein, dass sich die Mitgliederzahl von
565 auf 597 erhöht hat. Im Rückblick
erwähnte der Vorstandssprecher
u.a. die Beteiligung des Vereins an
der BR-Radl-Tour mit einer Cocktail-
bar, hierbei arbeiteten die Fußball-
und Tennisabteilung sehr gut zusam-
men. Zum Abschluss seiner Ausfüh-
rungen bedankte er sich bei seinem
Vorstandskollegen und Ehrenamts-

Jahreshauptversammlung mit Wahlen und Ehrungen
beim 1. FC Heilsbronn

beauftragten Josef Marku, allen Ab-
teilungsleitern und allen anderen Ak-
tiven, die sich im Verein engagiert
haben, für die geleistete Arbeit.
Zugleich richtete er an alle Mitglieder
den Apell, sich in ihren Verein einzu-
bringen und zu engagieren. Der Ver-
waltungsratsvorsitzende Michael
Träger stellte in seinem Bericht fest,
dass die Zusammenarbeit mit dem
Vorstand konstruktiv und reibungs-
los verlaufen ist. Der Bericht der
Fußballabteilung wurde vom neuen
Abteilungsleiter Bastian Schimscha
und Otto M. Kupfer als Gesamtju-

gendleiter vorgetragen. Die neu ge-
gründete Jugendspielgemeinschaft
mit dem TV Dietenhofen hat sich als
Erfolgsmodell erwiesen. Abteilungs-
leiterin Jutta Konarski konnte für die
Tennisabteilung ebenfalls über Erfol-
ge berichten. Steven Krause als neu
gewählter Abteilungsleiter Tischten-
nis blickte zurück auf die Aktivitäten
im Vorjahr im Zusammenhang mit dem
60-jährigen Bestehen der Tischten-
nisabteilung. Der Ehrenamtsbeauf-
tragte Josef Marku führte dann in
gewohnter Weise die anstehende
Ehrung der langjährigen Mitglieder

durch. In diesem Jahr
waren folgende Mitglie-
der zu ehren: 25 Jahre
Walburga und Franz
Weeger, Renate Sau-
ber, Hannelore Weber,
Anette Ruppert, Stefan
Wittmann, Stephan
Rossmeisl, Johann Ein-
falt. 40 Jahre Georg
Krieg, Bernd Pillot. 50
Jahre Werner Effen-
berger und Bernd Rup-
pert. 60 Jahre Hermann
Spelter! Im Rahmen der
turnusmäßigen Neu-
wahlen stellte sich die
gesamte Vorstand-

schaft zur Wiederwahl, lediglich der
bisherige Vorstand Otto Kupfer und
der bisherige Schriftführer Joachim
Müller nahmen einen „Ämtertausch“
vor. Es wurden jeweils einstimmig
gewählt: Dirk Hindorf, Peter Füller
und Joachim Müller als Vorstände,
Otto Kupfer als Schriftführer und
Harald Strauß als Kassier. Auf dem
Foto sind zu sehen, von links nach
rechts: Bernd Pillot, Hermann Spel-
ter, Franz Weeger, Werner Effenber-
ger, Stephan Rossmeisl.

Foto: Ellen Degen
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Wir freuen uns, dass auch in die-
sem Jahr die Bewirtung auf dem
Festplatz in der Windsbacher Stra-
ße während der Kirchweihtage vom
Freitag, 15. Juli 2016 bis Montag, 18.
Juli 2016, von den bewährten Mit-
gliedern und Helfern des Fußballför-
dervereins des TSV 1910 Lichte-
nau e.V. übernommen wird.
Ebenso beteiligt sich der Handball-
förderverein Lichtenau e.V.

Unterstützen Sie das Engagement
der örtlichen Vereine und der Gas-
tronomie durch Ihren regen Besuch.
Schausteller und Fieranten auf dem
Festplatz freuen sich ebenfalls über
viele Gäste. Der Festplatz ist auch
dieses Jahr wieder mit zahlreichen
Attraktionen gut gefüllt. Neben Fahr-
geschäften für unsere ganz kleinen
Lichtenauer gibt es auch heuer
wieder einen Autoskooter, Happy Fly,
Schieß- und Losbuden sowie viele
andere kurzweilige Angebote.

Am Kirchweihsonntag lädt der Mu-
seumsverein Lichtenau zu einer Füh-
rung durch den Historischen Weg

Lichtenau ein. Beginn: 14.30 Uhr am
Museum, Marktplatz 12. Im Museum
laufen ab 15.00 Uhr die Filme über
den Lichtenauer Steinbruch und die
Nadler. In der Zeit von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr besteht die Möglichkeit,
sich die Ausstellungen über den
Steinbruch, die Mühlen, Schmiede,
Nadler und Gürtler anzusehen.

Nach einem ausgiebigen Frühschop-
pen am Montag (mit Weißwurstes-
sen) und Unterhaltungsmusik am
Montagabend bildet den Ausklang

der Kirchweih wieder ein
stimmungsvolles Feuer-
werk. Dieses Feuerwerk,
das gegen 22.30 Uhr ge-
zündet wird, ist zwi-
schenzeitlich weit über

Lichtenau hinaus bekannt
und beliebt.

Wir freuen uns, dass während
der Kirchweihtage viele Gäste

und ehemaliger Lichtenauer wieder
mal in die Heimat zu kommen, um
Freunde und Verwandte zu treffen.
Diese Besucher erleben Jahr für
Jahr die positiven Veränderungen
des Marktes.

Ich wünsche uns allen eine schöne
harmonische, abwechslungsreiche
Kirchweih mit vielen Begegnungen
und Gesprächen.

Ihr
Uwe Reißmann
Erster Bürgermeister

Grußwort
zur Kirchweih

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Gäste aus nah und fern,

jedes dritte Wochenende im Juli fin-
det unsere Kirchweih statt. Hierzu
lade ich Sie alle auch im Namen des
Marktgemeinderates sehr herzlich
ein.
Dieses alljährliche Fest gehört ein-
fach zur fränkischen Tradition. Be-
ginnen wird die Lichtenauer Kerwa
in den Gasthäusern bereits am Don-
nerstag, 14. Juli 2016, mit einem
Schlachtschüsselessen. Am Freitag,
15. Juli 2016, erfolgt die offizielle Er-
öffnung im Bierzelt auf dem Festplatz
in der Windsbacher Straße um 19.30
Uhr mit dem Fass-Anstich. Die Ker-
wabuam sind schon längere Zeit
vorher im Einsatz mit Kerwabaum
schneiden und schmücken. Gegen
17.00 Uhr wird der Kirchweihbaum
unter den Klängen der Lichtenauer
Musikanten eingeholt und aufgestellt.
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Foto: Archiv

Freitag, 15. Juli
17.00 Uhr Kirchweihbaum einholen mit den

„Lichtenauer Musikanten“
Aufstellen des Kirchweihbaumes

19.30 Uhr Kirchweihauftakt im Bierzelt: Bieranstich durch
1. Bürgermeister Uwe Reißmann für Stimmung und
Unterhaltung sorgt die Party-Power Showband
„Tazmania – Teuflisch gut drauf“

Samstag, 16. Juli
14.00 Uhr Vergnügungspark auf dem Festplatz
19.00 Uhr im Festzelt: Partymusik mit

DJ „Waggl“ und DJ „Dany Sahne“

Gottesdienste zur Kirchweih:
Sonntag: 08.30 Uhr St. Johannes der Täufer (Katholische Kirche)
Sonntag: 09.30 Uhr Dreieinigkeitskirche (Evangelische Kirche)

Sonntag, 17. Juli
14.00 Uhr Kirchweihbetrieb im

Zelt, Vergnügungs-
park,

15-18 Uhr Kinderschminken im
Zelt (Dr. Loew)

16.00 Uhr Zünftige Musik für
Jedermann im
Festzelt mit „Auf geht´s“

Montag, 18. Juli
10.30 Uhr Großer Weißwurstfrühschoppen

im Festzelt mit Hans Schober
Vergnügungspark

19.00 Uhr Kirchweihausklang
Unterhaltungsmusik mit dem „Schnurri-Robert“
ca. 22.00 Uhr Großes Brillant-Höhenfeuerwerk

Die Veranstalter: TSV 1910 Lichtenau e.V., Förderverein Fußball
Hauff-Bräu Lichtenau, Schausteller, und der Marktgemeinderat laden zu
allen Kirchweih-Veranstaltungen sehr herzlich ein.

Uwe Reißmann,
1.Bürgermeister

Bei allen
Veranstaltungen
Eintritt frei !



22 Ausgabe 260-2016

HEILSBRONN
Mit der Idee, lebensgroße Pappma-
ché-Figuren als farbliche Hingucker
in der Stadt Heilsbronn zu platzie-
ren, startete bereits im Januar 2015
das Projekt „BürgerKunstMeile“ mit
den Initiatorinnen Marline Koch und
Gabi Friedmann. Bis zur feierlichen
Eröffnungsfeier Anfang Juni 2016
am Bürgertreff Heilsbronn wurden
Unmengen an Zeitungspapier ge-
knüllt, geklebt, bemalt und lackiert. 20
Bürgerinnen, Grundschüler, das
Team vom Kreativhaus15 in Wollers-
dorf und die Unterstützung des Stadt-
rats waren nötig, um diese tolle Idee
in die Tat umzusetzen. Gestaltungs-
ideen, Farbgebung und Aussehen
der Figuren lagen allein in der Hand
der Künstler. Insgesamt wurden ca.
1.700 ehrenamtliche Arbeitsstunden
geleistet, um die 20 Skulpturen an 14

Standorten „zum Leben zu erwe-
cken“. „Ein Projekt aus unserer Mitte
für die ganze Bevölkerung“, lobte
Heilsbronns 1. Bürgermeister Dr. Jür-
gen Pfeiffer das Engagement aller
Beteiligten bei der offiziellen Stre-
ckenbegehung mit der Stadtkapelle
zur Eröffnung. Ein Skulpturen-Quiz,
ein Fotowettbewerb und selbstver-
ständlich ein reiches Kuchen-Buffet
rundeten die Feier am und im Bür-
gertreff Heilsbronn gebührend ab.
Die originellen Figuren (Standortplan
unter www.kreativhaus15.de) wer-
den den ganzen Sommer über zu
sehen sein. Sie sind es wert, dass
man einen zweiten Blick darauf wirft
– mit viel Liebe zum Detail wurden
u.a. auch „Schulkind Egon“, der blaue
„Quellquapp“ und „Bruder Blasius“
gefertigt und warten nun auf Ste-
henbleiber und Gucker!

K W / Fotos: Sommer

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Der Evangelische Posaunenchor St.
Laurentius Neuendettelsau ist mit der
Pro Musica-Plakette ausgezeichnet
worden. Die Pro Musica-Plakette ist
eine Auszeichnung der Bundesre-
publik Deutschland für instrumenta-
les Musizieren, die seit 1968 aus
Anlass des 100-jährigen Bestehens
einer Musikvereinigung vom Bundes-
präsidenten verliehen wird. Der
Evangelische Posaunenchor St. Lau-
rentius Neuendettelsau ist sogar
schon 151 Jahre alt.
Voraussetzung für die Verleihung ist
der Nachweis, dass sich die Musik-
vereinigung in „ernster und erfolg-
reicher musikalischer Weise“, wie es
offiziell heißt, der Pflege der instru-
mentalen Musik gewidmet und im
Rahmen der örtlich gegebenen Ver-
hältnisse künstlerische oder volks-

bildende Verdienste erworben hat.
Am Festakt zur Verleihung im Klos-
ter Roggenburg nahm eine fünfköp-
fige Delegation aus Neuendettelsau
mit Kelly Choate, Andreas Holzschu-
her, Simon Roth, Kantor Martin Peif-
fer und Klaus Oelschläger teil. Die
Festrede hielt Franz Josef Pschie-
rer, Staatssekretär im bayerischen
Wirtschaftsministerium.
Foto: Diakonie Neuendettelsau

Eine Delegation des

Evangelischen Posaunenchors

Neuendettelsau nahm die Pro

Musica-Plakette im Kloster

Roggenburg entgegen.

Neue Mitbürger: „Das Shoppingluder“, „Der Mönch“ und „Betty Birnbaum“

Heilsbronner „BürgerKunstMeile“ mit 20 Skulpturen eröffnet

Pro Musica-Plakette für Evangelischen Posaunenchor St. Laurentius

Auszeichnung aus Anlass des über 150-jährigen Bestehens verliehen
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NEUENDETTELSAU
Strohballen säumten die Fahrtroute
auf dem geräumigen Parkplatz vom
Hotel Gasthof Sonne, man glaubte
Rennstreckenluft zu schnuppern.
Dröhnende Motoren, Glanz und Glo-
rie vergangener Zeiten donnerten an
den begeisterten Zuschauern vorü-
ber, die an der „Piste“ mit staunen-
den Augen das bunte Treiben ver-
folgten. Das waren Momente, wel-
che die Männerherzen höher schla-
gen ließen. Von wegen nur Männer-
herzen – auch Frauenherzen konn-
ten sich diesem außergewöhnlichen
Spektakel nicht entziehen. Oldtimer
schier aller Marken und Jahrgänge
zogen die Blicke auf sich – aufpo-
liert und liebevoll gepflegt – zeigten
die Besitzer voller Stolz ihre in die
Jahre gekommenen historischen Au-
tomobile. Die Zeit schien zurückge-
dreht – eine Zeitreise der ganz be-
sonderen Art. Wovon ist hier wohl
die Rede? Von der Drei-Tages-Rund-
fahrt, der Oldtimerrallye „Classic
Sprint“, die im zehnten Jahr ihres
Bestehens abermals Station in Neu-
endettelsau machte. Knapp 170
Fahrzeuge passierten die computer-
gesteuerten und mit Lichtschranken
versehenen Kontrollpunkte für die
Zeitprüfungen. Willi Bischoff mode-
rierte das Geschehen und wusste
über jedes Fahrzeug, das die Mess-
stelle für Wertungsprüfungen pas-
sierte, etwas zu sagen. Interessier-
te Zuschauer quittierten es mit Bei-
fall. Dieser Altmühltal-Classic-Sprint
ist eine Gleichmäßigkeitsveranstal-

tung für historische Automobile und
führte von Nürnberg kommend über
Schwabach, Neuendettelsau
und Weißenburg quer durch
das beschauliche Altmühltal.
„Dieser Sprint verkörpert itali-
enischen Lebensstil und ver-
bindet die Stoppuhr mit land-
schaftlichen wie kulturellen
Reizen. Besagte Gleichmä-
ßigkeitsprüfungen fördern
und fordern die Geschicklich-
keit. Halt wird bei eindrucks-
vollen Bauwerken oder in ge-
mütlichen Städtchen mit viel
Sandstein, Fachwerk und
Barock gemacht“, hieß es sei-
tens der Organisationsleitung
unter Federführung von Uwe

Wießmath, der in der hiesigen Oldti-
merszene tief verwurzelt ist und

auch in Neuendettelsau ein Gruß-
wort an die zahlreichen Zuschauer
richtete. Bei dieser Rallye regierten
Begeisterung und Leidenschaft. Es
gab weder Animositäten noch Ab-
sperrungen. Da tauschten Bentley-
und Bugatti-Piloten mit Opel- und
VW-Besitzern ihre Fahr- und
Schrauberlebnisse aus, bei den
Stopps wurde jede Frage beantwor-
tet – und am Straßenrand warteten
fröhlich winkende Zuschauer. Renn-
strecken-Atmosphäre keimte auf.
Wenn das Knattern und Lärmen der
Motoren verstummte, spielte eine
Live-Band Oldies und Schlager aus
eben jener vergangenen Zeit, in
welcher solche Fahrzeuge noch des
Öfteren auf den Straßen zu sehen
waren. Einige Bedienungen vom
Gasthof Sonne servierten den Gäs-
ten beim Oldtimer-Frühschoppen mit
Weißwurst, frischen Brezeln und

kühlen Getränken, in weit
ausladende Petticoats ge-
kleidet, was die damaligen
Jahre wieder aufleben ließ.
Viele der Zuschauer
schwelgten in Erinnerun-
gen und fühlten sich hierbei
in die Jahre ihrer Kindheit
und Jugendzeit zurückver-
setzt, gestand so manch
einer von ihnen mit einem
strahlenden Leuchten in
den Augen.

Text + Fotos:

Klemens Hoppe

Eine der Stationen der Drei-Tages-Rundfahrt „Classic Sprint“ war Neuendettelsau

Sehenswerte und aufpolierte Oldtimer wohin das Auge blickte
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Vogelfreunde aktiv:
„Tag der offenen

Voliere“ und Ferien-
spaß im Juli!

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Die Vogelfreunde Heilsbronn waren
Mitte Mai wieder fleißig, die Vereins-
gebäude in der Rainstraße mussten
frisch gestrichen werden. Zum Teil
waren auch beschädigte Teile zu
ersetzen. Denn am 16. Juli ab 14:00
Uhr ist wieder der „Tag der offenen
Voliere“. Besucher sind herzlich
eingeladen, das Vereinsgelände so-
wie die sogenannte „Auffangstat-
ion“ zu besichtigen. In der Auffangs-
tation werden Ziervögel, die in ir-
gendeiner Weise „heimatlos“ gewor-
den sind untergebracht, versorgt
und gepflegt, so dass es ihnen an
nichts mehr fehlt. Der nächste Ver-
eins-Termin ist bereits am 30. Juli:
Ab 14:00 Uhr beginnt der „Ferien-
spaß“ für Kinder. 
Treffpunkt ist wieder das Vereins-
gelände in der Rainstraße in
Heilsbronn. Die Aktivität geht dann bis
ca. 16:00 Uhr. Es ist wieder im Inter-
esse der Vogelfreunde Heilsbronn,
mit Spaß den Kindern und Jugendli-
chen die Natur und ihre Erhaltung ein
Stück näher zu bringen und sie dafür
zu begeistern.

Foto: Monika Edes

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Einen ungewöhnlichen Familiengot-
tesdienst erlebten die Gemeindeglie-
der von St. Nikolai in Neuendettelsau,
unter ihnen die Kinder der Jungs-
charfreizeit sowie deren Eltern. Ju-
gendreferent Andreas Güntzel pre-
digte im Bademantel und mit Nikolaus-
mütze. Wozu das? In erster Linie
handelte es sich um den Wettein-
satz einer verlorenen Wette. Beim
„Wetten dass–Abend“ bei der vor-
angegangenen Jungscharfreizeit
traute Güntzel den Eltern nicht zu,

Bademantel statt Talar
Ein ungewöhnlicher Familiengottesdienst

dass sie spontan mindestens 10
Väter der Freizeitkinder mit Bade-
mantel und Nikolausmütze bekleidet
ins Gemeindehaus brächten. Aber
die Väter ließen sich nicht lange bit-
ten. Sogar 17 von ihnen kamen und
zeigten per Videobotschaft ihren
Kids, dass sie sich für sie auch mal
„zum Narren machen“. Die Begeis-
terung der Jungen und Mädchen, die
diesen Auftritt via Skype mitverfol-
gen konnten war riesig. Seine Ver-
kleidung nahm Güntzel dann zum
Anlass um darüber zu predigen,

Wetteinsatz aus Liebe: Jugendreferent predigt im Bademantel beim

Familiengottesdienst.

dass die Liebe Menschen dazu
bringt, verrückte Sachen zu machen.
Ein Beispiel dafür seien die rund 40
ehrenamtlich Mitarbeitenden dieser
Freizeit, von denen sich viele sogar
eine Woche Urlaub nehmen, um den
Kindern ein kreatives und abwechs-
lungsreiches Programm zu bieten
und ihnen den christlichen Glauben
nahezubringen. Ist das nicht ver-
rückt? Das muss schon Liebe sein.
Güntzel fügt hinzu, dass aus Liebe
auch Gott seinen Standpunkt ver-
rückt hat, um den Menschen in Je-
sus nahe zu kommen. Die Begeiste-
rung von Mitarbeitenden und Teilneh-
menden dieser Freizeit, die auch in
diesem Jahr weit über 100 Kinder
angezogen hatte, wurde auch in der
Fotoshow im Anschluss an den Got-
tesdienst deutlich.

Text + Foto: Liane Manseicher
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NEUSES (Eig. Ber.)
Diesen Satz hören die Neusemer
immer wieder gerne, wenn sie am 3.
Juliwochenende zu ihrer Kärwa
einladen. Ganz entspannt und ge-
pflegt findet hier von Samstag den
16. Juli bis Sonntag den 17. Juli
ein kleines aber feines Fest statt.
Wenn die ersten Gäste am Samstag
in der Gemeinschaftshalle um 18.00
Uhr eintreffen, ist alles bereit. Die
Vorbereitungen, die seit Mittwoch im
Gange waren sind abgeschlossen
und fast das ganze Dorf ist auf den
Beinen, um die Gäste zu begrüßen
bzw. zu bewirten. Der Kärwa-Baum
steht bereits, denn dieser wurde als
internes Event schon am Freitag auf-
gestellt, da am Samstag alle zum
Helfen gebraucht werden. Das ist
letztendlich auch das Schöne an
unserer Kärwa: Das ganze Dorf hilft
fast ausnahmslos zusammen – je-

der trägt seinen Teil gemäß seinen
Können und Fähigkeiten bei. Das
Können unserer Damen lässt sich
leicht an den feinen, selbstgebacke-
nen Kuchen und Gebäck feststellen.
Das Küchenbuffet ist vom Feinsten,
denn jede Hausfrau (Hausmann?)
bäckt natürlich nur Ge-
bäck von ihrem allerbes-
ten Rezept. Ein eindeuti-
ges Alleinstellungsmerk-
mal ist auch unser Salat-
buffet. Sie kaufen sich
eine Essenmarke und
können sich dann an den
frisch zubereiteten Sala-
ten nach eigenem Belie-
ben bedienen. So man-
cher fand anschließend
fast keinen Platz mehr für
das Fleisch auf seinem
Teller. Natürlich wird un-
ser Fest auch an beiden

Tagen jeweils von einem Alleinunter-
halter umrahmt.
Für unsere kleinsten Gäste stehen
ausreichend Spielmöglichkeiten mit
diversen Fahrzeugen zur Verfü-
gung, so dass sich die Kids so rich-
tig austoben können. Der Samstag-

abend wird am besten in der Bar
beschlossen. Traditionelle und inter-
nationale Cocktails zu einem sehr
vernünftigen Preis laden ein, hier
noch länger zu bleiben. Wie auch
jedes Jahr haben wir am Sonntag-
nachmittag das kleine Museum an der

Hauptstraße geöffnet und Sie
können sich nach dem Mittag-
essen um 13.00 Uhr von unse-
ren beiden Betreuern Hans Betz
und Gerhard Ammon die inter-
essanten Exponate zeigen las-
sen.
Nochmals in Kurzform: Es gibt
fantastisches Essen zu günsti-
gen Preisen, es ist genügend
Raum für eine gute Unterhaltung
und ganz Neuses freut sich auf
seine Gäste. Also dann bis zu
16. und /oder 17. Juli in der Ge-
meinschafthalle in „Winterneu-
ses“ – da geht man einfach hin!

WOLFRAMS-ESCHENBACH
(Eig. Ber.)
Das Karate-Dojo Sochin Wolframs-
Eschenbach lud Mitte Juni Fritz Ob-
linger (7.Dan Shotokan/6.Dan SOK/
5.Dan Kyusho Jitsu) zum Lehrgang
nach Wolframs-Eschenbach ein. Die
Kombination von klassischem Sho-
tokan Karate und Übungsformen aus
Kyusho-Jitsu (früher Vitalpunkttech-
niken, die moderne Übersetzung: der
1-Sec.-Kampf) zog 45 Teilnehmer
aus dem bayerischen Raum und aus
den umliegenden Bundesländern an.
Viele konnten dann auch spüren,
wie wirksam die Anwendung der
Kyusho-Technik sein kann. Vormit-
tags wurden die Themen „Das Wis-
sen der alten Meister“ und die Kata
Jitte mit entsprechenden Anwendun-
gen trainiert. Nachmittags wur-
de das Training mit den soge-
nannten Tier-Techniken (Tiger,
Schlange, Leopard, Drache und
Kranich) und der Kata Wa Shu-
gyo fortgesetzt. Abgeschlos-
sen wurde der Tag dann mit dem
Training zur DAN-Vorbereitung.
Geprägt war der Lehrgang
durch eine angenehme familiä-
re Atmosphäre und durch den
sorgfältigen Umgang mit dem
Partner. Im Anschluss stellte
sich neben 13 weiteren Dan-
Prüflingen Lars Böhme nach in-
tensiver Vorbereitung seiner
Meistergraduierung zum 1. DAN
im Shotokan-Karate und Gün-
ther Haase zum 1. Dan Kyus-
ho-Jitsu. Beide bestanden die
Prüfung erfolgreich. Die Dan-
Prüfung dauerte jeweils ca. 40
Minuten und wurde von Fritz
Oblinger, Helmut Körber und Al-
bert Patzelt abgenommen. Viele

Glückwünsche und der Stolz des
Dojo Sochin rundenden das Ende der
Prüfung ab. Mit Lars Böhme sind nun
12 Schwarzgurte Mitglieder im Ka-
rate Dojo-Sochin Wolframs-Eschen-
bach. Im April bestanden bereits
Walter Brünner während eines Lehr-
ganges in Öttingen und im Mai Peter
und Anita Kocher sowie Herwig Ru-
bin im Dojo Sochin die hohe Graduie-
rung zum 1. Kyu (Braungurt) und sind
somit weitere vier Dan-Anwärter für
das kommende Jahr. Wenn durch die
Erfolge das Interesse für ein
Schnuppertraining geweckt wurde,
dann telefonischer Kontakt unter
09871/1894 oder E-Mail: info@Dojo-
Sochin.de, bzw. Homepage:
www.Dojo-Sochin.de.

Foto: Günther Haase

Neusemer Kärwa – da geht man einfach hin!

Zwei neue DAN-Graduierungen im
Karate Dojo-Sochin Wolframs-

Eschenbach
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Zum Frühjahrskonzert im Refektori-
um begrüßte 1. Vorsitzender Uwe
Oehler die zahlreichen Besucher
sowie die teilnehmenden Sänger-
innen und Sänger des Sängerbun-
des Weißenbronn und das Bläser-
ensemble der Stadtkapelle Heils-
bronn. Er bedankte sich auch bei den
Verantwortlichen der evangelischen
Kirchengemeinde für die Überlas-
sung des Refektoriums mit seiner
wunderbaren Akustik. Nachdem der
Frühling nun Einzug gehalten hat, tru-
gen die Liederfreunde zu Beginn
Wanderlieder wie den Wanderruf,
das Rennsteiglied und das Franken-
lied –Wohlauf die Luft geht frisch und
rein - vor. Auch der Sängerbund
Weißenbronn begrüßte mit Liedern
wie - Blühende Welt, Der Mai ist ge-
kommen und Wohlauf in Gottes schö-
ne Welt – den Frühling. Das Bläser-
ensemble der Stadtkapelle unter der
Leitung von Dirigent Claus Bernecker
entzückte die Zuhörer mit schmissig
vorgetragenen Weisen. Die musika-
lische Reise in den Frühling verla-
gerten dann die Liederfreunde in die

Frühjahrskonzert des Gesangvereins „Liederfreunde 1897“
Heilsbronn ein toller Erfolg

Südtiroler Berge mit den Liedern „Ar-
cobaleno“ und „La Montanara“. Auch
der Chor aus Weißenbronn verfolg-
te den weiteren Weg des Frühlings
mit ihren wunderbar vorgetragenen
Liedern.
Ein besonderes „Schmankerl“ war
das Stück „Tuba Muckl“, welches

vom Bläserensemble hervorragend
interpretiert wurde. Zum Abschluss
endete die musikalische Reise dann
in Russland. Chorleiter Hartmut Ka-
wohl hatte mit den Liederfreunden
ein wunderbares russisches Lie-
beslied einstudiert.
Zu den zarten Akkordeonklängen von

Margit Schausberger trugen die Lie-
derfreunde „Wenn der Abendwind“
vor. Als Highlight rundete dann das
stimmgewaltig vorgetragene russi-
sche Lied „Kalinka“ das Konzert ab.
2. Vorsitzender Werner Scherzer
bedankte sich abschließend bei al-
len teilnehmenden Sängerinnen und
Sängern sowie bei den jungen Mu-
sikanten der Stadtkapelle. Sein be-
sonderer Dank galt auch den Chor-
leitern Paul Schubert und Hartmut
Kawohl, sowie Dirigent Claus Berne-
cker und Margit Schausberger für
die Unterstützung am Akkordeon. Die
begeisterten Zuhörer waren sich
einig, dass die Liederfreunde Heils-
bronn, zusammen mit der Stadtka-
pelle und dem Sängerbund Weißen-
bronn, einen wundervollen musikali-
schen Abend geboten haben. Die
kulturelle Vielfalt in der Stadt Heils-
bronn hat sich mit der Vorstellung
der teilnehmenden Sänger und Mu-
sikanten wieder einmal eindrucksvoll
dargestellt.

Foto: V. Mayer

VEITSAURACH / BARTHELMESAURACH / KAMMERSTEIN (Eig. Ber.)
Über einen kompletten Satz an Spielbekleidung konnten sich kürzlich die U15 Jugendfußballer der JFG Aurachtal
(SV Barthelmesaurach, DJK Veitsaurach und SV Kammerstein) freuen. Die Mannschaft und ihre Trainer möch-
ten sich hierbei für die großzügige Unterstützung bei ihrem Sponsor Stefan Winkler (im Bild links mit seinem
Sohn) von der Winkler Mühle aus Gustenfelden im Schwabachtal ganz herzlich bedanken!

Foto: R. Braun

Fußballjugend U15 der
JFG Aurachtal erhält neue TrikotsVielen Dank für Ihre

Textbeiträge
an Habewind News

Neuendettelsau!
Wir bemühen uns um eine ter-
mingerechte Veröffentlichung
in der aktuellen Ausgabe. Wir
bitten aber um Verständnis bei
Verzögerungen – Ihr Beitrag
wurde dann keinesfalls ver-
gessen oder ignoriert – son-
dern erscheint, wenn möglich
und noch zeitlich passend,
zum nächst möglichen Termin
in einer der folgenden Ausga-
ben. Nach der Redaktionsprü-
fung behalten wir uns vor, ver-
altete oder unpassende Bei-
träge zu löschen. Wie auf der
Autobahn herrscht auch bei
uns manchmal Stau und wir
möchten allen Einsendern und
Lesern gerecht werden…

Zahlreiche an uns
eingesandte Artikel und

Fotos - auch die aus
Platzgründen noch nicht
veröffentlichten Texte -

finden Sie ab jetzt immer
aktuell unter

www.habewind.de!

Anzeigenschluß, Erscheinungsdaten, Preise und Informationen finden Sie unter:

www.habewind.de
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die Neuendettelsauer Sport
Teams der Diakonie Neuendet-
telsau hatten eine anstrengen-
de aber erfolgreiche Woche bei
den Special Olympics in Hanno-
ver. Die Rückkehrer schleppen
schwer an ihren Medaillen. Seit
zwei Jahren trainierten 43 Neu-
endettelsauer Athleten mit Be-
hinderung und ihre 16 Unified-
Partner in sechs verschiedenen
Sportarten für diesen sportlichen
Höhepunkt. Alle Coaches der
Sportarten unterstützten die Ath-
leten auf vielfältige Weise. Ob
mit dem Ball, auf dem Pferd oder
im Wasser – das Training wur-
de in Vorbereitung auf die Natio-
nalen Spiele bei der Diakonie
Neuendettelsau sehr ernst ge-
nommen. An ihren großen Erfolg
bei den letzten Nationalen Spie-
len knüpfte das Boccia Team an.
Mit drei Goldmedaillen, fünfmal
Silber und zwei Bronzemedail-
len zeigte sich Coach Georg
Meier äußerst zufrieden. Dabei
spielten einige Neuendettelsau-
er in der höchsten Spielklasse
und zeigten dort ihre Qualitäten.
So wurde Nicole Radek als
zweitbeste Spielerin Deutsch-
lands geehrt. Das Fußballteam
um Coach Matthias Dietrich wur-
de überraschend hoch einge-
stuft, ließ sich davon aber nicht
beirren und kämpfte sich durch
die mit hoher Leistungsstärke
spielenden Teams. Am Ende

freuten sie sich mit ihren Trai-
nern über die mehr als verdien-
te Bronzemedaille. Ein überwie-
gend aus jungen Spielern beste-
hendes Unified-Handballteam
zeigte seine Fähigkeiten in der
Teamarbeit. Unterstützt durch
die vier Unified-Partner des
Neuendettelsauer Gymnasi-
ums Lars Herzog, Elena Schäf,
Dominik Bühler und Stefan Je-
kel, wuchsen die Spieler über
sich hinaus, zeigten optimale
Pässe und Toraktionen und hol-
ten sich nicht zuletzt dank des
hervorragenden Torwarts Chris-
tian Friebe die Bronzemedaille.
Faire Spiele und ein gutes
Miteinander zeichnet das Neu-
endettelsauer Basketballteam
aus. Die Unified Partner Anna
Diller, Nici Schwamb, Andreas
Ermlich und Robert Gänse bil-
den mit den Spielern eine Ein-
heit, stimmen sich aufeinander
ab und haben auch Spaß
miteinander bei den Gesund-
heitsangeboten von Special
Olympics. Ziemlich nass wurde
das Schwimmerteam um
Coach Dagmar Stürmer – und
holte zwei Goldmedaillen, eine
Silber- und vier Bronzemedail-
len. Unterstützt wurden die
Schwimmer aus Neuendettel-
sau durch ihre Unified-Partner
Anna Wölzlein, Lisa-Marie Geis-
ler, Tina Böhmländer, Tabea
Stürmer, Toni Brand und Christi-
an Dengler bei den Unified-Staf-

feln. In drei unterschiedlichen
Leistungsklassen erreichten
sie somit nochmals eine Gold-
und eine Bronzemedaille, sowie
ein 4. Platz. Premiere bei natio-
nalen Spielen hatten die Reiter
des Sport-Team Neuendettel-
sau. Sie ritten ebenfalls in Uni-
fied-Wettbewerben um Medail-
len. Am Mannschaftswettbewerb
nahmen vier Teilnehmer (Uni-
fied-Partnerinnen Julia Lehner
und Aline Reis, sowie die Athle-
ten Andreas Muss und Gerald
Sobotta) eine gemeinsame Auf-
gabe mit ins Dressurviereck. Ein
bravouröser Ritt unter erschwer-
ten Bedingungen (die Neuen-
dettelsauer mussten mit Leih-
pferden zurechtkommen) brach-
te das Team von Simone Ströfer
und Meike Stroh zur Bronzeme-
daille. Ebenfalls Bronze konnte
der zweitjüngste Teilnehmer
aus Neuendettelsau, Steven
Boghdan, in seinem Einzelwett-
bewerb in der Führzügelklasse
mit nach Hause nehmen. Beim
Einzug in den großen Innenhof
in Neuendettelsau klapperten
die vielen Medaillen ziemlich
laut. Euphorisch empfangen
durch die daheimgebliebenen
Mitbewohner konnten alle Athle-
ten von ihren vielen neuen Ein-
drücken erzählen und werden
sicher noch lange ihre Erfolge
feiern. „Es war spannend, mit
einem so jungen Team nach
Hannover zu fahren und wir sind

Euphorische Stimmung der Neuendettelsauer Olympioniken
Ob Boccia, Schwimmen, Fußball, Basketball oder Reiten - die Sportler sahnten ab

Das Bruckberger Sportteam der Diakonie Neuendettelsau holte sich in Hannover bei den Special Olympics verdient viele Medaillen.

um die Erfahrung reicher, dass
alle Athleten, ob Jung oder Jung-
geblieben, trotz der anstrengen-
den äußeren Gegebenheiten
(wie z. B. lange Anfahrten zu den
Veranstaltungsstätten) ihre vol-
le Leistung bringen können.
Nicht zuletzt dank der Unified-
Partner in Vier der Neuendettel-
sauer Sportarten, waren es har-
monische Tage mit viel Spaß
während der freien Zeit und
ernsthaftem Sport bei den Wett-
bewerben“ meinte Delegations-
leitung Angela Maußer von der
Diakonie Neuendettelsau.

Foto: Diakonie Neuendettelsau
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m.
aufpolstern und neu beziehen, Fa.
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.:
09871-6559217

Baum- und Heckenschnitt, Baum-
fällung, Wurzelstockfräsen, Entrüm-
pelungen u.v.m., Firma D. Körber,
Tel.: 09874-1602

Renovierungsarbeiten u. Tro-
ckenbau, Montagearbeiten u. Fliesen
Verlegung, Abbruch u. vieles mehr,
alles aus einer Hand. Info unter:
www.mw-rentaman.de, Firma M. W.
Rent a man e.K. Manfred Winkler Tel.:
09872-7656, Handy 0160-960 73065

Gartengestaltung und Pflege, He-
ckenschnitt, Problem-Baumfällung
mit Entsorgung, und vieles mehr. Fir-
ma M.W. Rent a Man, Tel.: 09872-
7656 oder Mobil 0160-96073065

Sattlerei und Polsterei, Natur-
Farben-Handel, Aufpolstern und neu
beziehen von Sofas, Stühlen, Eck-
bänken, Roller- und Motorradsitzen
sowie Oldtimer Innenausstattung,
Sonnenschutz. N. Sepp, Tel.: 09872-
957826

Uhrmacher Kalden, Uhrreparatu-
ren, Batteriewechsel sofort, große
Auswahl an Uhrbändern. Petersau-
rach  Finkenstraße 1, Tel.: 09872 -
9699004

Stallhelfer/in für vormittags ab
August gesucht. Aufgaben: Stallar-
beit, Weidenpflege, Koppelgang. Er-
fahrung im Umgang mit Pferden ist
erforderlich. Bitte Mail an: moni
outside@gmail.com

Suche weibliche Hilfskraft für
Haus & Garten in Neuendettelsau.
Bezahlung nach Stunden. Tel.:
09874-5468

Tel.: 0175-2555907 Treppenhaus-,
Büroreinigung, Entreinigung, Grund-
reinigung, Baustellenreinigung, Fens-
ter putzen.

Suchen Friseur(in) auf 450,-€
Basis in Raitersaich, Salon Lissi, Tel.:
09127-8571

Pampered Chef - Möchten Sie
auch Brot u. Pizza wie im Steinofen
backen? Dann zeige ich Ihnen gerne
mal die Produkte von Pampered
Chef. Nähere Infos unter Tel.
09874\504706

Ihre Fenster, Terrassentüren
auch Dachfenster sind trüb? Wir
waschen Scheiben, tauschen sie
aus, dichten ab gegen Zugluft. Re-
paratur aller Beschläge. Rollos wer-
den gangbar. Lichtschachtabde-
ckungen. Besichtigung und Beratung
kostenlos. Fensterservice Blumrich,
91183 Abenberg, Tel. 09178- 5656
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„Dumala“ von
Keyserling im
Literaturkreis
Neuendettelsau

Am Dienstag, 5. Juli um 15:00 Uhr
geht es beim Literaturkreis im
Wohnpark in der Hermann-von-
Bezzel-Str. 14 um die Romanfigur
Baronin Karola Werland, die we-
gen ihres unersättlichen Lebens-
hungers ihren an den Rollstuhl ge-
fesselten Mann für ihren Liebha-
ber verlässt. Doch ihre Vitalität
enthüllt sich als Schein. Der Lite-
raturkreis bespricht im Clubraum
im zweiten Stock des Wohnparks
das Werk „Dumala“ von Eduard
Graf von Keyserling.

Sommerfest
der Petersauracher
Chöre

Am Samstag, 9. Juli findet das
Sommerfest der Petersauracher
Chöre um 18:00 Uhr am Mark-
grafenplatz statt. Wie vom Vor-
sitzenden Horst Lindner zu er-
fahren war, treten folgende
Chöre auf: Der Gesangverein
Concordia Petersaurach und die
Chorjugend Petersaurach. Vor-
gesehen ist ferner, dass auch
der Kinderchor und die Gospel-
kids, der Jugendchor und der
NEUE MÄNNERchor sowie der
Gemischte Chor das Sommer-
fest musikalisch bereichern. Für
das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. Ob der „Wettergott“
allerdings ein Einsehen mit den
Sängerinnen und Sängern so-
wie mit ihren Zuhören hat, ist
leider nicht vorhersehbar…

Samstag, 2. Juli
Sommerfest der FFW Veitsaurach
um 18:00 Uhr am Feuerwehrhaus.

Sonntag, 3. Juli
Benefizkonzert „Klassik im Garten“
bei Familie Corino in Bonnhof, Bürg-
leiner Straße 24, von 18:30 bis 20:30
Uhr (Einlass 17:30 Uhr). Bei schlech-
tem Wetter findet die Veranstaltung
im Refektorium statt.

Montag, 4. Juli
Beratungstag der Aktivsenioren in
Zusammenarbeit mit der Wirtschafts-
förderung des Landkreises Ansbach
von 13:30 bis 15:45 Uhr im Land-
ratsamt Ansbach. Bitte vorab Bera-
tungstermin vereinbaren: Tel. 0981/
468-1051.

Dienstag, 5. Juli
Gesprächskreis für pflegende An-
gehörige zum Thema „Im Blick: Be-
dürfnisse wollen gesehen werden“
mit Referentin Naomi Fell um 15:00
Uhr im Wohnpark Neuendettelsau,
Hermann-von-Bezzel-Str. 14.
Aktionstag Musik - Singende Grund-
schule in Merkendorf.

Freitag, 8. Juli
Ausstellung und Prämierung der
besten Bilder des Fotowettbewerbs
BürgerKunstMeile ab 20:00 Uhr im
Bürgertreff Heilsbronn.
Tanzcafé im Wohnpark in Neuen-
dettelsau um 15 Uhr. Alle Musik- und
Tanzfreunde sind herzlich eingela-
den. Der Eintritt ist frei.

Samstag, 9. Juli
Klassenkonzerttag der Musik-
schule Rezat-Mönchswald mit frei-
willigen Leistungsprüfungen im Rent-
amt in Windsbach ab 9:00 Uhr.

Sonntag, 10. Juli
10-jähriges Gründungsjubiläum des
Fördervereins AWO Pflegeheim Roß-
tal mit Stehempfang um 15:00 Uhr im
AWO-Treff, Auzancesplatz 1 (1.
OG).

Fahrt der Rangau-Badefreunde
nach Bad Staffelstein. Info: Tel.
09872-1353.

Mittwoch, 13. Juli
Öffentlicher Vortrag „Albrecht von
Brandenburg-Ansbach - Großmeis-
ter des Deutschen Ordens“ mit Re-
ferent Peter Bräunlein, Hochschul-
dozent aus Ansbach, um 19:00 Uhr
im Konventsaal Heilsbronn.

Samstag, 16. Juli
Musik-Schulfest in der Grund-
schule Mitteleschenbach.
GZV Heilsbronn auf Fahrt – Goge-
rer on Tour! Tagesausflug nach Waid-
haus mit Zwischenstopp im Freiland-
museum Perschen und Mittagessen
in einer Zoiglstuben. Anschließend
Besuch des GZV Waidhaus. Abfahrt
in Petersaurach um 08:00 Uhr, An-
meldung beim 1. Vorstand Rüdiger
Grötsch.

VORANZEIGEN
Ferienfreizeitwoche der AWO
Ansbach Land für Jugendliche vom
1. bis 5. August in der Jugendher-
berge Hartenstein. Kosteninfo und
Anmeldung: Tel. 09872-5728.
Baby-, Kinder- und Skibasar am 25.
September von 14:00 bis 15:30 Uhr
in der Mönchswaldhalle Mittel-
eschenbach. Vorab-Infos: www.
babybasar-mitteleschenbach.de
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